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Strandwall mit Sandmagerrasen südlich Heiderose
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgrasflur, Sandseggenflur, Drahtschmielen-Heidekraut-Heide, Drahtschmielen-Heiderasen, Wiesenseggen-Flatterbinsenried

SC OHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01003

breiter Strandwall mit Sandmagerrasen südlich Heiderose
nach Osten schließen sich aufgelassene Salzwiesen und Schilfröhrichte an, im Westen grenzt Heidekraut- und Wacholderheide auf dem 
Strandwallfächern, auch im Südosten des Strandwalls ist Wacholderheide zu finden, im Norden ein Wohnhaus mit Grundstück
extensive Beweidung mit Pferden
Dominanz von Rotstraußgras- und Sandseggenfluren, am Rand kleinflächig in ruderalisierten Ausbildungen
am westlichen Rand der Trockenrasen des Biotops befindet sich eine langgestreckte Riege mit Wiesenseggen-Flatterbinsenried ebenfalls 
beweidet (mit Reliktarten einer Feuchtheide)
kleinflächig Relikte der trockenen Zwergstrauchheide ( Heidekrautheide und Drahtschmielen-Heiderasen), die früher wahrscheinlich den 
gesamten Strandwall bedeckt hat, aber durch stärkere Beweidung wohl zurückgedrängt wurde
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Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

19.06.2007

03.07.2007

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 8 1 3 2 4 0 4 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex arenaria Agrostis capillaris Rumex acetosella

Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Hypochoeris radicata Poa pratensis
Calluna vulgaris Carex nigra Juncus effusus Poa trivialis
Agrostis stolonifera Potentilla anserina

Betula pendula Hieracium pilosella Lysimachia vulgaris Lotus corniculatus
Potentilla erecta Molinia caerulea Juncus bufonius Rumex crispus
Rubus fruticosus Juniperus communis


